
 
Werkzeugmechaniker/-in  

Ein hohes Maß an Präzision brauchen auch die Mechaniker und Mechanikerinnen dieser 
Fachrichtung. Die von ihnen hergestellten Werkzeuge, z. B. zum Schneiden, Umformen 
und Bearbeiten, werden von der metallverarbeitenden Industrie benötigt, um 
Gegenstände wie Autotüren, Blechbenzinkanister oder Fahrradlenker herzustellen. 
Computer und moderne Technik sorgen für hohe Maßgenauigkeit.  

Ausbildungsdauer: 3 1/2 Jahre Die industriellen Metallberufe Anlagenmechaniker/-in, 
Industriemechaniker/-in, Konstruktionsmechaniker/-in, Werkzeugmechaniker/-in sowie 
Zerspanungsmechaniker/-in haben ihren Namen behalten, wenngleich durch die 
Neuordnung zum 01.08.2004 die Inhalte deutlich modernisiert sind. Die Fachrichtungen 
entfielen, um eine noch größere Einsatzbreite in sog. Einsatzgebieten zu ermöglichen. 
Damit sind unterschiedlicher betriebliche Schwerpunkte möglich. Doch die 
Metallbearbeitung steht noch im Zentrum. Genau die Hälfte der Kernqualifikationen in 
allen Metallberufen sind identisch. Nach der identischen Grundbildung im ersten Jahr 
rücken die berufsspezifischen Fachqualifikationen zu. Mit der Prozess-, 
Qualitätsmanagement- und Kundenorientierung innerhalb und außerhalb des 
Unternehmens sowie u. a. die Anwendung englischer Fachbegriffe prägen die modernen 
industriellen Metallberufe. 


